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Festival der Stadtnatur: Auf geht’s ins Abenteuer! 

Die vierte Ausgabe des vom Verbund Le-
bensraum Zürich (VLZ) veranstalteten Festi-
vals «Abenteuer StadtNatur» hat zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher in die Stadt-
natur gelockt. Rund 30 Veranstalter boten in 
über 50 Anlässen spannende Einblicke in 
die Vielfalt der Pflanzen, Tiere und Lebens-
räume vor unserer Haustür. Dieses Jahr 
stand das konkrete Handeln und Tun im 
Fokus des Festivals.

Vom richtigen Mähen mit der Sense über 
das Gestalten von igelfreundlichen Gärten 
bis hin zum Basteln von Insektenhotels. Die-
se und viele weitere Veranstaltungen gaben 
konkrete Anleitungen zum Thema Stadtna-
tur und Biodiversität. Und den Leuten schien 
es zu gefallen, viele der über 50 Anlässe 
waren ausgebucht. 

Das Festival «Abenteuer StadtNatur» wird 
getragen von über 30 Vereinen und Orga-
nisationen mit Bezug zu Grünräumen und 
Natur in der Stadt in Zusammenarbeit mit 
Grün Stadt Zürich. Zu den Höhepunkten 
des diesjährigen «Abenteuer StadtNatur»-
Festivals gehörte das 13. VLZ-Grünforum in 
der Stadtgärtnerei. Zum Einstieg plädierte 
Siedlungsökologe Prof. Christoph Küffer 
kenntnisreich für mehr Biodiversiät im Sied-
lungsraum, denn, so der Referent: «Viele 
Untersuchungen zeigen, dass strukturreiche 
Grünräume im Wohnumfeld zum Wohlbefin-
den der Menschen beitragen.»  
Anschliessend diskutierten Fachleute unter-
einander und mit dem Publikum zum Thema 
«Mehr Natur vor der Haustür – was Vermie-
ter und Mieter tun können».
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Zum internationalen Tag der Biodiversität orga-
nisiert der Verbund Lebensraum Zürich (VLZ) 
mit seinen Mitgliedern und Partnern das Festival 
«Abenteuer StadtNatur». Rund 30 Veranstalter 
bieten in über 50 Anlässen spannende Einblicke 
in die Vielfalt der Pflanzen, Tiere und Lebens-
räume vor unserer Haustür. Das Festival wird 
jährlich Ende Mai durchgeführt, dieses Jahr am 
Wochenende vom 24. bis 26. Mai 2019.

Impressum 
Trägerschaft: Verbund Lebensraum Zürich VLZ; Projektleitung: von salis communication; 
Grafik: oblògrafik / Driven; Illustration: bunterhund.ch; Druck: Kaufmann Druck-Kultur

17.00 – 18.30 h 
Brunnen- und Spielplatzeinweihung
Verschönerungsverein Zürich(VVZ), 
Quartierverein Schwamendingen

Kennenlernen von Erholungsinfrastruktur. 
Treffpunkt: Ziegelhöhe Schwamendingen, 
8051 ZH                                                             

 

17.00 – 19.00 h
Möglichkeiten naturnaher Gestaltung 
öffentlicher Grünflächen
Arbeitsgruppe Grünräume, Quartierverein 
Altstadt rechts der Limmat

Besichtigung einiger naturnah aufgewerteter 
kleiner Flächen im der Altstadt.
Treffpunkt: Tramhaltestelle Neumarkt, 
Telefonkabine, 8001 ZH                                                       

18.00 – 20.00 h 
Was macht der Wildhüter in der Stadt?
Grün Stadt Zürich

Ein Rundgang mit dem Wildhüter der Stadt Zürich.
Anmeldung: fabian.kern@zuerich.ch, Vermerk: Abenteuer 
Stadtnatur 24.5.2019. Kinder nur in Begleitung eines 
Erwachsenen. Es dürfen keine Hunde 
mitgeführt werden. Treffpunkt: 
Tramendstation Zoo, 8044 ZH          

18.00 – 20.00 h  
Aussersihl
Grüne Stadt Zürich

Von der dichten Stadt zur wilden Sihl.
Treffpunkt: Ecke Sihlpost/
Europaallee, 8004 ZH                                      

9.00 – 16.30 h 
Grün am Bau – Wie Pflanzen  
den Raum erobern
Förderverein der Sukkulenten-
Sammlung Zürich

Ausstellung über das Klettern, Kriechen und Fliegen. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH                                         

9.00 – 17.30 h
Grün am Bau – Grüne Dächer 
und Fassaden für Zürich
Grün Stadt Zürich

Eine Ausstellung zum Thema Gebäudebegrünung. 
Stadtgärtnerei Zürich, 
Zentrum für Pflanzen und Bildung, 
Sackzelg 27, 8047 ZH                        

13.00 – 19.00 h
City Farming
Do it + Garden Migros, 
Genossenschaft Migros Zürich

Urbanes Gärtnern.
Migros City (Schanzengraben) 
Löwenstrasse 31 – 35 8001 ZH           

14.00 – 17.00 h
Vom Abstandsgrün zum Kleinod
Grün Stadt Zürich

Mehr Natur im Wohnumfeld – Exkursion zu Beispielen.
Anmeldung: bettina.tschander@zuerich.ch oder  
044 412 27 15. Geeignetes Schuhwerk tragen. Die Route 
ist nicht barrieren- und hindernisfrei und wird zu Fuss und 
mit dem ÖV begangen und befahren.
Treffpunkt: SZU Haltestelle 
Schweighof, 8055 ZH                        

Freitag, 24. Mai 2019

Samstag, 25. Mai 2019

13.30 – 16.30 h 
Clean-up an der renaturierten Sihl
WWF Zürich

Aktion gegen Plastik und andere Abfälle.
Anmeldung: www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Rio Bar, Gessnerallee 17, 8001 ZH       

14.00 – 16.00 h 
Mit dem Ranger unterwegs
WWF Zürich

Familienexkursion
Treffpunkt: Badi Katzensee beim Tor, 8046 ZH      

14.00 – 16.00 h / 16.00 – 17.00 h
«Sowohl als auch» statt «Entweder oder»
Grün Stadt Zürich, ewz

Führung zur Kombination von Solaranlagen und Begrünung: 
Wie beide Platz an Fassaden und auf Dächern finden und 
welche Vorteile diese Kombination bietet.
Stadtgärtnerei Zürich, 
Sackzelg 27, 8047 ZH       

14.00 – 15.00 h 
Einblick in den Kulturpark
Kulturpark der Hamasil-Stiftung

Führung mit Einblicken über die Nutzung des 
Kulturparks und die integrale Bauweise. 
Anmeldung: info@hamasil.ch
Kulturpark, Pfingstweidstrasse 16, 8005 ZH     

8.00 – 10.00 h  
Exkursion im Quartier Schwamendingen
Ornithologischer Verein 
Schwamendingen

Tiere und Pflanzen.
Schwamendingerplatz, vor Restaurant 
Schwamendingerhus, 8051 ZH  

9.00 – 11.00 h
Vögel in unseren Gärten
Bioterra Zürich und Umgebung

Exkursion gemeinsam mit dem Natur- und Vogel-
schutzverein Zürich Altstetten.
Kosten: Gratis-Exkursion, freiwillige Spende für den 
Natur- und Vogelschutzverein Zürich-Altstetten. 
Anmeldung: bis 24. Mai 2019 an 
zuerich@bioterra.ch. 
Treffpunkt: Altstetten / Albisrieden; Detail-
informationen erhalten alle Angemeldeten 
wenige Tage vor der Exkursion.                          

9.00 – 17.30 h
Grün am Bau – Grüne Dächer 
und Fassaden für Zürich
Grün Stadt Zürich

Eine Ausstellung zum Thema Gebäudebegrünung. 
Stadtgärtnerei Zürich, 
Zentrum für Pflanzen und Bildung, 
Sackzelg 27, 8047 ZH                        

9.00 – 17.30 h 
Tag der offenen Tür im 
Naturmuseum in Sihlwald
Stiftung Wildnispark Zürich

Blick hinter die Kulissen und Familienangebote.
Museumseintritt an diesem Tag kostenlos.

9.00 – 17.30 h: 
Naturmuseum: Sonderausstellung
«Wild auf Wald»
9.00 – 17.30 h:
Infomobil zum Tier des Jahres: Glühwürmchen
14.00 – 16.00 h: 
Basteltisch für die Kinder
14.00 h / 15.00 h:
Führungen hinter die Kulissen 
des Naturmuseums

Besucherzentrum Sihlwald, 
Alte Sihltalstrasse 13, 8135 Sihlwald             

9.00 – 16.30 h 
Grün am Bau – Wie Pflanzen  
den Raum erobern
Förderverein der Sukkulenten-
Sammlung Zürich

Ausstellung über das Klettern, Kriechen und Fliegen. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH                                         

Sonntag, 26. Mai 2019

18.00 – 19.00 h / 19.00 – 20.00 h  
Igelfreundlicher Garten
Igelzentrum

Führung im igelfreundlichen Garten 
für Gross und Klein.
Treffpunkt: Igelfreundlicher Garten, 
am Ende der Hinterbergstrasse in den 
Familiengärten Susenberg, 8044 ZH           

18.00 – 18.45 h 
PIPPOP – urbane Vogelstimmen
JULL Junges Literaturlabor

Wortgeflatter und schräge Vögel.
Anmeldung: office@jull.ch,  
JULL, Bärengasse 20, 8001 ZH                      

19.00 – 21.00 h  
Blütenspaziergang oder  
Was blüht denn da?
Natur- und Vogelschutzverein Höngg

Naturspaziergang, Treffpunkt: ETH 
Hönggerberg beim Coop, 69 oder 80 
Wolfgang-Pauli-Strasse 14, 8049 ZH           

19.30 – 21.30 h
Naturkundlicher Abendspaziergang  
um den Burghölzlihügel
Förderverein Natur im Siedlungsraum

Es wird gezeigt was Naturschutz im Siedlungsraum  
bedeutet und welche Arten wie gefördert werden können.
Anmeldung: info@natur-im-siedlungsraum.ch 
Treffpunkt: Bushaltestelle 
Bleulerstrasse, ???? ZH 
Ende: Quartierhof Wynegg                      

20.00 – 22.00 h 
Auf den Spuren von Stadtigel, 
Dachs und Fuchs
Stadtwildtiere / WWF Zürich

Abendspaziergang im Quartier Schwamendingen.
Kosten: Kollekte; Anmeldung: 
www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Schwamen-
dingerplatz, 8051 ZH              

20.00 – 20.50 h / 21.00 – 21.50 h 
Leben im Universum
Urania-Sternwarte Zürich

Zwei Führungen zur Frage: Sind wir wirklich allein im All? 
Kosten: CHF 15.– Erw. / 10.– Jugendl. / 5.– Kinder
Anmeldung: Tickets unter www.ticketfrog.ch oder 30 Min. 
vor der Führung an der Abendkasse vor Ort. 
Urania-Sternwarte Zürich, 
Uraniastr. 9, 8001 ZH        

20.30 – 22.30 h 
Fledermäuse in der Stadt
Stiftung Fledermausschutz

Abendspaziergänge mit flatternder Begleitung 
(ab Tüffenwies / ab Universität Irchel) 
Auskunft bei zweifelhafter Witterung: Tel. 1600, 
Rubrik 5 (öffentli. Anlässe, ab 16 Uhr).
Kinder müssen von einem Elternteil oder 
gesetzlichen Vertreter begleitet werden. 
Eine Taschenlampe ist von Vorteil.  
Treffpunkt: Tramhaltestelle Tüffenwies /
Tramhaltesstelle Universität Irchel             

 

8.30 – 16.00 h
Einfach mähen mit der Sense
Grün Stadt Zürich

Kurs: Wiesen- und Rasenflächen mit der Sense 
einfach mähen.
Kosten: EinwohnerInnen der Stadt Zürich 130.– / alle 
anderen 160.–, Im Kurs inbegriffen sind Znüni, 
vegetarisches Mittagessen und Kursdokumentation; 
Anmeldung (bis 18. Mai): andreas.kunz@zuerich.ch 
Stadtgärtnerei Zürich, 
Sackzelg 27, 8047 ZH                       

9.00 – 17.30 h
Grün am Bau – Grüne Dächer 
und Fassaden für Zürich
Grün Stadt Zürich

Eine Ausstellung zum Thema Gebäudebegrünung. 
Stadtgärtnerei Zürich, 
Zentrum für Pflanzen und Bildung, 
Sackzelg 27, 8047 ZH                        

9.30 – 10.30 h / 11.00 – 12.00 h  
Das Stacheltier im Quartier
Igelzentrum

Führung im Igelzentrum für Erwachsene und 
Kinder ab 10 Jahren.
Anmeldung: 044 362 02 03 
(Mo-Fr 16:00-18:00). 
Treffpunkt: Igelzentrum (im 1. Stock), 
Hagenholzstrasse 108b, 8050 ZH                

11.00 – 17.00 h
City Farming
Do it + Garden Migros, 
Genossenschaft Migros Zürich

Urbanes Gärtnern.
Migros City (Schanzengraben) 
Löwenstrasse 31 – 35 8001 ZH           

11.00 – 14.00 h 
QuarTierhof Höngg: Tag der offenen Tür
Quertierhof Höngg

Vorstellung des Vereins / Führungen durch den Hof .
Voliere Seebach und Umgebung
QuarTierhof Höngg Regensdorferstrasse 189 
(Bushaltestelle Heizenholz, Bus 46 und 89), 8049 ZH

13.00 – 16.00 h 
Offene Türen der Voliere Seebach
Voliere Seebach

Einblicke in den Volierenalltag, 
kleines Konzert um 14 Uhr.
Voliere Seebach, 
Glattalstrasse 45, 8052 ZH              

13.15 – 17.00 h 
Frühlings-Schlemmereien 
in Wald und Garten
WWF Zürich

Exkursion zur Wildkräuterküche des Frühlings.
Kosten: Kollekte
Anmeldung: www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Vor dem Seedcity-Eingang, 
Wolfgang-Pauli-Strasse 10, 8049 ZH                     

15.00 – 16.00 h / 16.30 – 17.30 h
Natürliche Tramrundfahrt
NahReisen / Migros Kulturprozent / 
Grün Stadt Zürich

Rundfahrt im Cobra-Tram mit Stefan Ineichen, der als 
«Reiseführer» über die Lautsprecheranlage live über die 
Pflanzen- und Tierwelt der Lebensräume, die gerade 
befahren werden, informiert. Kosten: Kollekte
Anmeldung: www.nahreisen.ch 
Treffpunkt: Extrafahrten-
Tramhaltestelle Bellevue,  
8001 ZH                                     

 

                                   

20.00 – 20.50 h / 21.00 – 21.50 h 
Abenddämmerung
Urania-Sternwarte Zürich

Zwei Führungen zur Frage: Sind wir wirklich allein im All? 
Kosten: CHF 15.– Erw. / 10.– Jugendl. / 5.– Kinder
Anmeldung: Tickets unter www.ticketfrog.ch oder 30 Min. 
vor der Führung an der Abendkasse vor Ort. 
Urania-Sternwarte Zürich, 
Uraniastr. 9, 8001 ZH        

20.30 – 22.30 h 
Fledermäuse in der Stadt
Stiftung Fledermausschutz

Abendspaziergänge mit flatternder Begleitung 
(ab ab Haltestelle Fernsehstudio) 
Auskunft bei zweifelhafter Witterung: Tel. 1600, 
Rubrik 5 (öffentli. Anlässe, ab 16 Uhr).
Kinder müssen von einem Elternteil oder 
gesetzlichen Vertreter begleitet werden. 
Eine Taschenlampe ist von Vorteil.  
Treffpunkt: Tramhaltestelle Zürich
Fernsehstudio, 8052 ZH                          

 

10.00 – 14.30 h 
Auf der Suche nach Leben im Waldwei-
her
Grün Stadt Zürich

Wer lebt in, auf und um den Weiher?. 
Anmeldung: adrian.honegger@zuerich.ch. Wetterange-
passte Kleidung und Mittagessen mitnehmen. Es gibt ein 
Feuer zum Bräteln. Für Kinder ab 8 Jahren in Begleitung 
von Erwachsenen. Treffpunkt: 
Bergstation Dolderbahn, 8032 ZH    

10.00 – 12.00 h 
Auf den Spuren von Stadtigel, 
Dachs und Fuchs
Stadtwildtiere / WWF Zürich

Morgenspaziergang im Quartier Wiedikon.
Kosten: Kollekte; Anmeldung: 
www.wwf-zh.ch/agenda
Treffpunkt: Schmiede Wiedikon, 
Restaurant Falcone, 8003 ZH   

11.00 – 18.00 h 
Rundum Fische!
Verein Natur liegt nahe / Grün Stadt Zürich

Das faszinierende und empfindsame Lebewesen Fisch 
von einer ganz neuen Seite verstehen.
Lettenareal beim Volleyballfeld, 8005 ZH

 
       

13.30 – 14.30 h / 15.00 – 16.00 h  
Das Stacheltier im Quartier
Igelzentrum

Führung im Igelzentrum für Erwachsene und 
Kinder bis 10 Jahren.
Anmeldung: 044 362 02 03 
(Mo-Fr 16:00-18:00). 
Treffpunkt: Igelzentrum (im 1. Stock), 
Hagenholzstrasse 108b, 8050 ZH                

14.00 – 15.15 h 
Sonnenführung
Urania-Sternwarte Zürich

Die Sonne macht das Leben auf unserem Planeten erst 
möglich. Für interessierte Kinder ab ca. 10 Jahren 
Kosten: CHF 15.– Erw. / 10.– Jugendl. / 5.– Kinder
Anmeldung: Tickets unter www.ticketfrog.ch oder 30 Min. 
vor der Führung an der Abendkasse vor Ort. 
Urania-Sternwarte Zürich, 
Uraniastr. 9, 8001 ZH        

14.00 – 15.00 h / 15.30 – 16.30 h
Natürliche Tramrundfahrt
NahReisen / Migros Kulturprozent / 
Grün Stadt Zürich

Rundfahrt im Cobra-Tram mit Stefan Ineichen, der als 
«Reiseführer» über die Lautsprecheranlage live über die 
Pflanzen- und Tierwelt der Lebensräume, die gerade 
befahren werden, informiert. Kosten: Kollekte
Anmeldung: www.nahreisen.ch 
Treffpunkt: Extrafahrten-
Tramhaltestelle Bellevue,  
8001 ZH                                     

 

                                   

15.00 – 16.00 h 
Kräuter auf THE VIEW
THE VIEW, Restaurant Opera, 
Small Luxury Hotel Ambassador Zurich

Mit Küchenchef David Krüger in luftiger Höhe in die Welt 
der Geschmäcker, Gerüche und Farben eintauchen.
Kosten: CHF 15.–; Anmeldung: 
https://shop.e-guma.ch/
hotel-ambassador-zurich/de/events/
kraeuter-auf-the-view-1004864;
Treffpunkt: THE VIEW c/o Small Luxury         
Hotel Ambassador, 
Falkenstrasse 6, 
8008 ZH                      

 
    

10.00 – 13.00 h 
Insektenhotel basteln
VEG and the City

Florfliegen, Ohrwürmer und Schmetterlinge 
brauchen Unterschlupf. Den bastelst du 
einfach mit Tontöpfen. 
Workshop, Kosten: CHF 5.–
VEG and the City Bloom
Freilagerstrasse 71, 8047 ZH                     

10.00 – 12.00 h
Biodiversitätsförderung auf Dächern
Fachstelle nachhaltiges Bauen,
Amt für Hochbauten Stadt Zürich 

Beispiel der Schulanlage Looren. Die Gartenanlage kann 
besichtigt werden; die begrünten Dächer werden in einem 
Kurzvortrag vorgestellt.
Anmeldung: philipp.noger@zuerich.ch
Treffpunkt: Schulanlage Looren, 
Singsaal, 8053 ZH                                                

10.30 – 17.00 h 
26. Grosser Kakteen- und 
Sukkulentenmarkt
Zürcher Kakteengesellschaft / 
Förderverein der Sukkulenten-
Sammlung Zürich

Schauen, Staunen, Verlieben – der 
traditionsreiche Verkauf in der 
Sukkulenten-Sammlung Zürich. 
Sukkulenten-Sammlung Zürich, 
Mythenquai 88, 8002 ZH            

Wenn nicht anders vermerkt, ist keine Anmeldung 
nötig und die Veranstaltung kostenlos.

Für Kinder und Familien geeignet:

Anlässe im Vorfeld

Mittwoch, 22. Mai 2019

13.30 – 17.00 h 
Internationaler Tag der biologischen Vielfalt
GZ Schindlergut & Maya Burtscher

Exkursionen, Ateliers und Infostände. 
GZ Schindlergut, Kronenstrasse 12, 8006 ZH 
(Programm siehe www.abenteuer-stadtnatur.ch) 

                                 

14.00 – 17.00 h              
Naturlehrpfad Irchel  
Science Lab UZH / Biodiversity Means Life

Führung durch den Irchel Park und Campus. 
Treffpunkt: Campus Irchel, Winterthurerstrasse 190 
(vor dem Gebäude Y10), 8057 ZH

                  

Donnerstag, 23. Mai 2019
18.00 – 20.00 h
13. Grünforum – Mehr Natur vor der Haus-
tür. Was Vermieter und Mieter tun können. 
Verbund Lebensraum Zürich (VLZ)

Stadtgärtnerei Zürich, 
Zentrum für Pflanzen und Bildung, 
Sackzelg 27, 8047 ZH                      

Rund 50 Veranstaltungen von rund 30 Partnern
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13. VLZ-Grünforum in der Stadtgärtnerei
Mehr Natur vor der Haustür – Was Vermieter 
und Mieter tun können

Donnerstag, 23. Mai 2019, 18.30 – 20 Uhr 

In Zürich wird gebaut was das Zeug hält. Mit 
der zunehmenden Verdichtung wird die Qua-
lität von Grünräumen immer wichtiger. Die 
Biodiversität im Siedlungsraum kommt unter 
Druck. Vielfältige und naturnahe Aussenräu-
me von Wohnsiedlungen sind eine Chance 
für die Lebensqualität in der Stadt. Viele 
Untersuchungen zeigen, dass strukturreiche 
Grünräume im Wohnumfeld zum Wohlbefin-
den der Menschen beitragen und für eine 
gesunde Entwicklung von Kindern zentral 
sind. Wie setzen Wohnbaugenossenschaften 
und Liegenschaftenverwaltungen diese Er-
kenntnisse um? Wie können Planer und 
Nutzer wertvolle Lebensräume für Men-
schen, Tiere und Pflanzen schaffen? Was 
können Vermieter und Mieter tun? 

Am Grünforum 2019 diskutierten – nach 
einem Input zur Biodiversität im Wohnumfeld 
durch Prof. Christoph Küffer – Fachleute 
und Verantwortliche von Wohnbaugenos-
senschaften die Chancen und Hindernisse 
für mehr Natur vor der Haustür.

Im Bild v. l. n. r.: 
·   Prof. Dr. Christoph Küffer, 
 Siedlungsökologie, HSR Rapperswil
·  Dr. Sandra Gloor, Co-Autorin der Studie 

«Qualität des Grüns im Aussenraum» 
(2018)

·   Bettina Tschander, Programm 
 «Mehr als Grün», Naturschutzfachstelle 
 der Stadt Zürich
·  Alex Häusler, stv. Leiter Gärtnerabteilung, 

Familienheimgenossenschaft Zürich FGZ
·  Hans-Peter Volkart, Bewohner der  

BG Oberstrass, Initiant Petition naturnahe 
Aussenräume

·  Leitung: Dr. Michèle Bättig, Umweltnatur-
wissenschafterin, Standpunkt 21 GmbH
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«Abenteuer StadtNatur» – auf allen Kanälen!

Kommunikationskanäle und -mittel

«Abenteuer StadtNatur» agierte mit einer breiten Palette an Werbe- und Kommunikati-
onsmittteln. Diese werden über attraktive Kanäle im öffentlichen Raum eingesetzt:

·  Website www.abenteuer-stadtnatur.ch
·  Newsletter
·  Facebook-Seite, div. Veranstaltungskalender
·  Plakatierung (A2) in der Stadt Zürich an   
 über 300 Kulturplakatsäulen und -vitrinen  
 und durch die Partner (200 Exemplare)
·  Plakatierung (F4) an 40 VBZ-Stellen
·  VBZ-Tramhänger (300 Exemplare)

·  Programm-Flyer mit Auflage von 
 15’000 Exemplaren
·  Sonderzeitung (20 Seiten) in allen  
 Quartierblättern der Lokalinfo AG, sowie   
 Überdruck für VeranstalterInnen  
 (Gesamtauflage 100’000)
·  Fahnen
·  Interne und externe Kommunikationskanäle  
 der Mitgliederorganisationen und Partne



Partnerschaften

Das Festival «Abenteuer StadtNatur» wurde unterstützt von Grün Stadt Zürich, diversen 
Stiftungen und den Verkehrsbetrieben der Stadt Zürich (VBZ) sowie Lokalinfo AG als 
Medienpartner. 

Medienpartner Lokalinfo AG

·  Redaktionelle Begleitung im Vorfeld und 
im Nachhinein

·  Sonderzeitung (20 Seiten) in allen  
Quartierblättern der Lokalinfo AG, sowie 
Überdruck für VeranstalterInnen  
(Gesamtauflage 100’000)

Partnerschaft mit VBZ
 
·  Fünf Sondertramfahrten mit Stefan Ineichen, 

Stadtökologe
·  Distribution von 15’000 Programm-Flyern 

und 300 Tramhängern in allen Fahrzeugen 
·  Weltformat-Plakate an 40 Tramhaltestellen 
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Bewährte Partnerveranstaltungen mit Nahreisen resp. mit den «natürlichen Stadtrundfahr-
ten» mit Stefan Ineichen wurden erfolgreich durchgeführt (alle Fahrten waren ausgebucht). 
Das Junge Literaturlabor bot Lesungen im Alten Botanische Garten an und die Grünen 
führten zu versteckten Paradiesen in Oberstrass. 



Medienecho

Mit gezielter Medienarbeit wird versucht das 
Thema Biodiversität resp. die Sensibilisie-
rung der städtischen Natur via Medien zu 
den Zielgruppen zu bringen.

9
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«Im Sturzflug würde ich auf die Erde

zurasen und im letzten Moment die

Richtung wechseln, nach oben

schiessen. Am höchsten Gleitpunkt

würde ich die Flügel anlegen und auf

den Zürichsee zufallen, abbremsen

und auf dem Wasser landen.» So

klingt es, wenn Schülerinnen und

Schüler über Vögel schreiben.

Im Rahmen des Festivals Aben-

teuer Stadtnatur hat sich das Junge

Literaturlabor (Jull) etwas Besonde-

res einfallen lassen: Gemeinsam mit

dem Autor Andreas Sauter schrieb

eine sechste Klasse aus dem Altstet-

ter Schulhaus in der Ey eineinhalb

Tage über Vögel. Bereits im März be-

suchten die Schülerinnen und Schü-

ler deshalb die Voliere Zürich am

Mythenquai. «Das Thema Vögel und

Fliegenkönnen hat uns gereizt», er-

zählt Sauter. Der Theaterautor war

begeistert, wie die Altstetter Schüler

an die Aufgabe herangegangen sind.

Zusammen mit der Jull-Auftrittstrai-

nerin Irene Eichenberger wurden die

Beobachtungen in der Voliere im Jull

auf Papier gebracht.

Stelzenläufer mögen Lady Gaga

Am vergangenen Freitag stellten die

jungen Autorinnen und Autoren ihre

Texte vor. «Für die Schülerinnen und

Schüler ist die Lesung der Höhe-

punkt. Für mich ist es der Prozess»,

so Sauter. Man habe immer eine Vor-

stellung, wenn man anfange, doch

das Ergebnis überrasche meistens.

«Es ist toll, mit jungen Autoren zu-

sammenzuarbeiten», findet der Zür-

cher, der in Berlin lebt.

Alles, was mit Sprache erlaubt ist,

war möglich. Das Ergebnis ist ein

Büchlein mit dem Namen «Pippop –

Wortgeflatter schräger Vögel». Das

Werk ist ein Versuch, Vogelkunde mit

Poesie zu verbinden. So erfährt der

Leser unter anderem, wie sich zwei

Amerikanische Stelzenläufer über

das Radioprogramm in der Voliere

unterhalten. Und: Lady Gaga scheint

bei ihnen hoch im Kurs zu sein.

«Es sind viele Texte entstanden»,

erzählt Sauter. Bei der Lesung für El-

tern und Interessierte war allerdings

nur ein Bruchteil davon zu hören.

Sauter: «Wir haben eine Auswahl ge-

troffen – das gehört zum künstleri-

schen Prozess dazu.»

Es zwitschert im Jungen Literaturlabor

Im Rahmen von Abenteuer

Stadtnatur führte eine

sechste Klasse ihr Werk vor:

«Pippop – Wortgeflatter

schräger Vögel» verbindet

Vogelkunde mit Poesie.

Pascal Wiederkehr

Junges Literaturlabor, Bärengasse 20.

www.jull.ch.

«Mit dem Ranger unterwegs»: Im

Rahmen von Abenteuer Stadtnatur

luden Monica Sanesi vom WWF und

Ranger Harry Keller zu einer Fami-

lienexkursion ein. Mehrere Familien

mit Kindern nahmen daran teil. Der

Weg führte von der Badi Katzensee

entlang des Sees zum Gut Katzensee

und dann über die Anhöhe dem

westlichen Ufer entlang und durch

den Wald zurück. Auf dem Weg fan-

den die Kinder und Erwachsenen

verschiedene Gegenstände wie die

Schere eines Sumpfkrebses und Fe-

dern und sie sahen neben verschie-

denen Vögeln auch ein Reh. Letztere

sind zurzeit im Katzensee-Gebiet

häufig zu sehen, sogar im Siedlungs-

gebiet.

Von Störchen und Schlangen

Während Keller in der Badi Katzensee

erläuterte, welche Tiere dort vorkom-

men, flogen zwei Störche über die

Gruppe. «Diese nisten am Katzensee

leider nicht, sie sind aber immer wie-

der in der Gegend zu sehen.» Baden-

de sehen neben Wasservögeln manch-

mal auch Ringelnattern. «Diese haben

mehr Angst vor Menschen als wir vor

ihnen», versicherte Keller. Es gebe

keine Giftschlangen am Katzensee.

Ganz in der Nähe der Badi Kat-

zensee gibt es eine Tierbadi. Dort ge-

hen Hunde, aber auch Pferde gerne

ins Wasser. Der Andrang sei gross, so

Keller. Da das Katzensee-Gebiet ein

Naturschutzgebiet ist, müssen Hunde

beim Spazieren angeleint werden.

Auch sonst gebe es einige Regeln, so

Keller. Er berate und informiere die

Spazierenden nach Bedarf, müsse sie

manchmal aber auch zurechtweisen,

wenn sie sich zum Beispiel ausser-

halb der Wege aufhalten. Beim Gut

Katzensee bestaunten die Kinder

Pferde und Esel. Keller informierte

die Teilnehmenden unter anderem

über die Art, wie früher Holz gefällt

wurde. Auf dem Areal gab es früher

ein Hotel. Beliebt sind heute noch

Trauungen in der geschichtsträchti-

gen Villa und ein Apéro beim Wösch-

hüsli direkt am Katzensee.

Junior Ranger: Entdecken, verstehen, schützen

Der WWF lud zusammen

mit dem Rangerdienst vom

Katzensee zu einer Familien-

exkursion ein. Den teil-

nehmenden Familien wurde

das Projekt Junior Ranger

vorgestellt. Das Interesse

der Kinder war gross.

Pia Meier

Mit dem Ranger unterwegs am Katzensee. 
Foto: Pia Meier

7- bis 15-Jährige, die sich für Tie-

re und Pflanzen interessieren,

können neu am Katzensee Junior

Ranger werden. Dieses Projekt

wurde von Swiss Ranger ins Le-

ben gerufen. Junior Ranger sind

gerne in der Natur. Sie begeben

sich gemeinsam auf die Spur von

Wildtieren, erforschen die Natur

und lernen seltene oder geschütz-

te Pflanzen kennen. Mit dem Ran-

ger erleben sie tolle Abenteuer

und erfahren Interessantes. Und

sie werden Umwelt-Botschafter

für das Gebiet.

Mehr Infos online unter

www.junior-ranger.ch.

Junior Ranger

Hierzulande steht es nicht gut um die

Biodiversität. Der Bericht «Biodiver-

sität in der Schweiz: Zustand und

Entwicklung» des Bundesamts für

Umwelt kommt zum Schluss, dass

fast die Hälfte der untersuchten Le-

bensräume und mehr als ein Drittel

der Tier- und Pflanzenarten bedroht

sind. Obwohl die Biodiversität in

Städten höher ist als im Agrarland –

wegen der intensiven Landwirtschaft

–, ist sie auch im urbanen Umfeld im-

mer stärker gefährdet.

Die Bevölkerung in Städten wie

Zürich wächst beständig. Aus diesem

Grund muss baulich verdichtet wer-

den. «Damit kommen die Grünräume

unter Druck», stellte Umweltnatur-

wissenschafterin Michèle Bättig fest.

Sie moderierte das 13. Grünforum,

welches im Rahmen des Festivals

Abenteuer Stadtnatur stattfand. Die

Veranstaltung des Verbunds Lebens-

raum Zürich widmete sich dem The-

ma «Mehr Natur vor der Haustüre –

was Vermieter und Mieter tun kön-

nen». Eingeladen war unter anderem

Christoph Küffer: «Wir haben ein

grösseres Problem als andere Län-

der.» Die Schweiz halte sich oft für

den Musterknaben Europas, sie sei

aber eigentlich das Schlusslicht.

Trotzdem betrieb der Professor für

Siedlungsökologie der Hochschule für

Technik in Rapperswil bei seinem

Vortrag keine Schwarzmalerei. Er

machte dem Publikum gar Hoffnung:

«Im Gegensatz zur Klimakrise, die

global vernetzt ist, haben wir es mit

einem Problem zu tun, dass vor un-

serer Haustür liegt», sagte Küffer, der

auch Privatdozent an der ETH ist.

Will heissen: Jede und jeder kann

demnach in seinem Umfeld etwas für

die Biodiversität tun (siehe Kasten).

«Wenn wir in die Förderung der Bio-

diversität investieren, haben wir sehr

schnell wieder eine Verbesserung,

die wir direkt sehen», so Küffer.

Schlecht für die Biodiversität sind

laut Küffer beispielsweise Schotter-

gärten, Zierrasen, Pestizide, versie-

gelte Flächen, Kunstdünger sowie

übertriebene Beleuchtung in der

Nacht. «Wir sind sehr effizient, ande-

ren Arten wenig Platz zu lassen»,

mahnte Küffer. Der Siedlungsökologe

plädierte deshalb für ein Miteinander.

In Gärten solle man Tieren Rückzugs-

orte lassen – Totholz, verwilderte

Sträucher und Bäume stellen wichti-

ge Lebensräume dar. Kurz gesagt:

Gärten sollten nicht zu aufgeräumt

sein. Dann findet hoffentlich auch die

Zweifarbige Schneckenhaus-Mauer-

biene einen geschützten Platz. Sie ist

Küffers Lieblingswildbiene.

Biodiversität kann jeder selber fördern

Nicht nur Menschen leben

in der Stadt. Doch für Tiere

und Pflanzen wird der

Lebensraum zunehmend

enger. Am Grünforum gabs

Tipps für zu Hause.

Pascal Wiederkehr

www.vlzh.ch

Besser als Schottergärten und Zierrasen: Das Beispiel einer naturnahen Grünflächenbewirtschaftung im Areal

der Familienheimgenossenschaft Zürich an der Adolf-Lüchinger-Strasse im Kreis 3. Foto: Lorenz Steinmann

• Verzicht auf Pestizide und

Kunstdünger.

• Keine starke Beleuchtung – weil

diese nachtaktive Tiere stört.

• Garten nicht zu sehr aufräu-

men. Totholz, verwilderte Sträu-

cher und Bäume stellen wichti-

ge Lebensräume dar.

• Auf Einsatz von Hochdruckrei-

nigern, Laubbläsern und Mäh-

robotern verzichten.

• Unversiegelte Böden sorgen da-

für, dass das Wasser versickern

kann. Ausserdem werden Le-

bensräume geschaffen, bei-

spielsweise für Regenwürmer.

• Ungedüngte, nicht zu häufig ge-

mähte Rasen sind artenreicher.

Schmetterlinge finden Nahrung.

• Grosse Bäume und Sträucher

erhalten. (pw.)

Ein paar Tipps

Auch dieses Jahr bot der Verbund Lebensraum Zürich (VLZ) den Veran-

staltern und Prominenz am Schluss des Festivals «Abenteuer Stadtnatur»

eine Tramfahrt mit Stefan Ineichen an. Zahlreiche Interessierte nahmen

teil, unter ihnen auch Heinz Schatt (SVP), Gemeinderatspräsident. Inei-

chen erläuterte auf der Fahrt ins Werdhölzli Aspekte zum Thema Biodi-

versität. Ueli Nagel, Präsident VLZ, ist zufrieden mit dem Festival. Dieses

wird auch im nächsten Jahr stattfinden. Verschiedene andere Städte wie

Winterthur, Basel und Bern seien ebenfalls interessiert. (pm.)

Foto: Pia Meier

Tramfahrt mit Stefan Ineichen

Die erste Mannschaft des FC Seefeld hat in ihrem Heimspiel

auf der «Festung Lengg» gezeigt, wer Herr auf dem Fussball-

platz ist. Im Spitzenkampf liess die Elf aus Riesbach den Gäs-

ten nicht den Hauch einer Chance. Ein Schützenfest. Seite 7

Bis Oktober plätschern sie nun wieder vor sich hin, die Stadt-

brunnen in allen Grössen. 1200 öffentliche Brunnen werden

in der Stadt Zürich im Sommerhalbjahr betrieben. Viele von

ihnen sind eigentliche Kunstwerke. Ein Rundgang.  Seite 11

Verbrechern und Banditen auf der Spur? Auf einem Stadt-

rundgang können Interessierte vieles erfahren. So zum Bei-

spiel, wie mit Ehebrechern und Gesetzesbrechern in Zürich

früher umgegangen wurde. Eine Führung. Letzte Seite

Brunnen

Bombastisch

Banditen
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Noch gut drei Wochen, dann ist der
grosse Tag für die Kulturschaffenden,
vielen freiwilligen Helfer und OK-Mit-
glieder: Das Kultour-Fest in Witikon
geht über die Bühne. An einem einzi-
gen Tag finden Dutzende von Veran-
staltungen statt – alle sind gratis. Ne-
ben Chören, Bands und Solisten sind
auch Theateraufführungen, Lesungen

und zahlreiche Austellungen zu se-
hen. So etwa in der Kulturschüür
Eierbrecht, wo rund zwei Dutzend
Künstler ausstellen werden. Mit viel
Kulinarik soll das Kultour-Fest auch
zum Zusammensitzen beitragen. Am
gleichen Tag wird zudem die frisch
sanierte Meyerhofscheune offiziell er-
öffnet werden. (ajm.) Seite 5 und 10

Witiker Kultour-Fest erhältden letzten Schliff

Die Meyerhofscheune im Herzen Witikons wird im Rahmen des Kultour-

Fests von Freitag, 21. Juni, seiner Bestimmung übergeben. Foto: A. Vitolic

Im Rahmen des Festivals Abenteuer
Stadtnatur hat sich das Junge Litera-
turlabor (Jull) an der Bärengasse im
Kreis 1 etwas Besonderes einfallen

lassen: Zusammen mit dem Autor
Andreas Sauter schrieb eine sechste
Klasse eineinhalb Tage über Vögel.
Die Inspiration hatten sich die jungen
Autorinnen und Autoren in der Volie-
re Zürich am Mythenquai geholt. Das
Ergebnis liess sich sehen – und hö-
ren. Am vergangenen Freitag stellten
die Schülerinnen und Schüler ihre
Texte live vor. Entstanden ist ein

Büchlein mit dem Namen «Pippop –
Wortgeflatter schräger Vögel». So er-
fährt der Leser, wie sich zwei Ameri-
kanische Stelzenläufer über das Ra-
dioprogramm in der Voliere unterhal-
ten. Und: Lady Gaga scheint bei
ihnen hoch im Kurs zu sein.Der Anlass im Jull war nur einer

von über 50 Veranstaltungen am ver-
gangenen Wochenende. (pw.) Seite 4

Sie sind jung und schon Autoren
Welche Musik mögen Vögel?Eine 6. Klasse ging dieserungewöhnlichen Frageschreibend auf die Spur.

Erfolgreiche Lesung: Im Rahmen von Abenteuer Stadtnatur führte eine sechste Klasse ihr Werk im Jungen

Literaturlabor vor. «Pippop – Wortgeflatter schräger Vögel» verbindet Vogelkunde mit Poesie. Foto: Pascal Wiederkehr



Zusammenfassung Schlussumfrage 
(25 Teilnehmende aus 30 Organisationen)
 

Wie verlief Ihre Veranstaltung? Die Mehr-
heit der Veranstalter war zufrieden bis sehr 
zufrieden, insbesondere genannt wurden die 
positiven Feedbacks der Besucherinnen und 
Besuchern.

Waren Sie zufrieden mit der Anzahl der 
Besucher und Besucherinnen? Mehr als 
drei Viertel der Veranstalter waren zufrieden 
mit den Besucherzahlen.

Werden Sie nächstes Jahr wieder mit 
dabei sein? Die Mehrheit der Veranstalter 
will nächstes Jahr wieder mitmachen; einige 
sind sich noch nicht sicher.

Waren Sie zufrieden mit der Planung 
und Unterstützung? Praktisch alle Befrag-
ten waren mit der Unterstützung zufrieden 
bis sehr zufrieden.

Wünschen Sie sich mehr Unterstützung 
durch das OK? Die Mehrheit der Veran-
stalter fand das Ausmass der Unterstützung 
durch das OK genau richtig. Rund ein Viertel 
der Veranstalter benötigt grundsätzlich keine 
Unterstützung.

Welche Kommunikationsmittel wurden 
durch Ihre eigenen Kanäle gestreut? Die 
zu Verfügung gestellten Kommunikations-
mittel (Webseite, Facebook, Plakate, Pro-
grammflyer) wurden von den Veranstaltern 
genutzt. Es wurde eine stärkere Kommuni-
kation via Social Media (Facebook, Insta-
gram) gewünscht.

Fazit 2019 und Ausblick 2020

·  Anzahl Veranstaltungen war stimmig

·  Neue Partnerschaften konnten geknüpft 
werden

·  Fokus auf konkrete Handlungsmöglichkei-
ten kann noch verstärkt werden

·  Medienarbeit soll gezielt verstärkt werden

·  «Natürliche Stadtrundfahrt» im Sondertram 
auch im dritten Jahr ausgebucht – und 
Muster für weitere Deutschschweizer Städte
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Wichtig: Heute schon in der 
Agenda vormerken:

Das nächste «Abenteuer StadtNatur»-
Festival wird (wegen Auffahrt) auf zwei 
Wochenenden vom 15. bis 24. Mai 2020 
ausgeweitet.



Ein herzliches  
Dankeschön! 

An dieser Stellen danken wir allen  
VLZ-Mitgliedern und unseren Partnern  
und Gönnern ganz herzlich. Sie haben mit  
ihrem grossem Engagement und ihrer  
tatkräftigen und finanziellen Unterstützung 
massgeblich zum Erfolg des Festivals  
«Abenteuer StadtNatur» beigetragen.
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